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Vorſißender Geh Kommerzienrat Steckner
Eingegangen ſind Einladungen zur Teilnahme an dem Feſteſſen und

an dem Feſtakte der Univerſität am Geburtstage des Kaiſers
Eine Petition des Vereins der Gaſtwirte ſtädtiſche Gaſtwirtſchaften

nicht direkt an Brauereien zu vermieten wird zurückgelegt bis die Vorlage
des Magiſtrats wegen der Vermietung der Theater Gaſtwirtſchaft ein
gegangen iſt

J Die Wahl der Deputationen und Ausſchüſſe wird nach den
Anträgen des Ausſchuß Ausſchuſſes vollzogen Berichterſtatter St V
Föhring Ein Antrag des St V Thiele der Verſammlung jedesmal
vor der Neuwahl eine Ueberſicht vorzulegen wie viel Sitzungen jede
Deputation und jeder Ausſchuß im Laufe des abgelaufenen Jahres gehabt
hat wird abgelehnt

2 Durch die im verfloſſenen Jahre niedergegangenen wolkenbruchartigen
Regengüſſe ſind in verſchiedenen Teilen der Stadt Grundſtücks
überſchwemmungen hervorgerufen worden Es haben ſich daher zur
beſſeren Abſührung der Niederſchlagswäſſer bei außergewöhnlich ſtarken
Regengüſſen außer den noch auszuführenden größeren Kanaliſierungsarbeiten
und dem Bau von Vorflutkanälen worüber Projelte beſonders zur Vorlage
gelangen verſchiedene Maßnahmen erforderlich gezeigt Dieſe von der
Stadtbaudeputation gutgeheißenen Arbeiten ſind ſoweit Dringlichkeit vor
lag bereits zur Ausführung gebracht Die Verſammlung wird daheretſicht 1 ſich mit den bereits getroffenen Maßnahmen nachträglich ein

verſtanden zu erklären die noch in Ausſicht genommenen Arbeiten nach
Maßgabe der Anſchläge gutzuheißen und 3 die Koſten von insgeſamt
17 000 Mk zu bewilligen Es wird ſo beſchloſſen Berichterſtatter
St V Reichardt und Colberg

3 Magiſtrat überreicht den Vorentwurf zur Erbauung einer Volks
Schwimm und Badeanſtalt an der Schimmelſtraße ſowie die Er
läuterungen nebſt Rentabilitätsberechnung Die Geſamtbaukoſten ſind über
ſchläglich auf 990 000 Mk ermittelt worden Jn dem Anleiheprogramm
von 1900 ſind für die Errichtung der Anſtalt nur 500 000 Mk vor
geſehen Da außerdem das Anleiheprogramm bereits um mehr als den
gleichen Betrag überſchritten iſt wird zur Ausführung des Projekts die
Aufnahme einer neuen Anleihe notwendig werden Hierüber ſoll der Ver
ſammlung eine beſondere Vorlage zugehen Der Mehrbetrag des jetzigen
Koſtenüberſchlags 990 000 500 000 490 000 Mt gegenüber dem
jeniger welcher dem Anleiheprogramm zu Grunde gelegt war erklärt ſich
dadurch daß damals nur 1 Scywimmbaſſin ſowie eine geringere Anzahl
Wannen und Brauſe Bäder und keine Dampfbäder vorgeſehen waren
Ferner iſt zu berückſichtigen daß das Weinholdt ſche Grundſtück angekauft
der Preis iſt in dem Koſtenüderſchlag mit enthalten und dem Bauplatz

für die Schwimmanſtalt zugeteilt worden iſt Hierdurch hat das Projett
eine weſentliche Erweiterung erfahren Außerdem wird eine Verlegung der
angrenzenden Schulaborte notwendig welche mit 20 000 Mk berechnet iſt
Auch darf nicht unerwähnt bleiben daß innerhalb der letzten 10 Jahre
ſowohl die Arbeitslöhne als auch die Materialpreiſe ganz erheblich ge
ſtiegen ſind Der Magiſtrat beantragt a die Zuſtimmung zur Aufſtellung
eines Hauptentwurfs nach dem beigefügten Vorentwurf b die Bewilligung
von 2500 Mk aus der Anleihe 1900 zur Ausarbeitung des Haupt
entwurfs

St V Gieſe erklärt daß der Bau Ausſchuß irgend welche weſentliche
Ausſtellungen gegen den Vorentwurf nicht zu machen hat Trotzdem werde
mit Rückſicht auf die Finanzlage der Stadt und wegen der drohenden er
heblichen Sreuerzuſchläge vorgeſchlagen die Sache auf 3 Jahre zu vertagen
wenn nicht vorher Privatmittel für den Zweck zur Verfügung geſtellt
werden der Magiſtrat berechne den für die Schwimm und Badeanſtalt
erforderlichen ſtädtiſchen Zuſchuß auf 36000 Mk jährlich Dadvei ſeien
aber verſchiedene Nebenausgaben nicht berückſichtigt welche den Zuſchuß
auf 55900 Mk erhöhen Tatſächlich werde ſogar wenn die Zahl der ab
zugebenden Bäder ſo angeſetzt wird wie ſie vorausſichtlich in der Praxis
richtig ſein wird der Zuſchuß 80000 bis 90000 Mk jährlich betragen

St V v Blume führt aus der Finanz Ausſchuß befinde ſich den
Anträgen des Bau Ausſchuſſes gegenüber der die Vertagung aus finanziellen
Erwägungen beantragt in einer peinlichen Lage Aufgabe des Bau
Ausſchuſſes ſei den techniſchen Teil der Vorlage zu prüfen während der
Finanz Ausſchuß ſich über die Rentabilitätsberechnungen zu äußern und
die finanzielle Seite der Frage zu berückſichtigen hat Da nun ein tech
niſches Gutachten des Bau Ausſchuſſes nicht vorliege ſo müſſe beantragt
werden die Vorlage noch einmal an die Ausſchüſſe zurückzugeben damit
dieſelbe einer gemeinſamen Beratung unterzogen werden kann

Bürgermeiſter v Holly Man könne hinſichtlich der Geſtaltung un
ſerer Steuerverhältniſſe die ſchlimmſten Bedenken hegen in dieſem Stadium
könne aber eine Vertagung nicht beſchloſſen werden Es handele ſich doch
jetzt nur um die Bewilligung von 2500 Mk zur Ausarbeitung eines
Hauptentwurfs der erſt die Unterlagen für eine genaue Rentabilitäts
berechnung geben ſoll Ob dann gebaut werden ſoll unterliege ſpäterer
Beſchlußfaſſung aber eine Vertagung auf eine beſtimmte Zeit ſei einfach
unmöglich weil ſich die Verſammlung ſelbſt nicht in dieſer Weiſe binden
kann dem Magiſtrat aber völlig freiſteht eine abgelehnte Vorlage jeder
zeit wieder einzubringen

In einer ſehr langen Erörterung ſprachen die St V Emmer Borges
Thiele Steckner und Dr Herzau für die Vorlage bezw Rück
verweiſung an die beiden Ausſchüſſe weil ſie die Erbauung eines Winter
Schwimmbades für unbedingt notwendig halten St V Thiele iſt der
Meinung daß der Magiſtrat ſeine jetzige Lage verſchuldet hat weil für
die Ausarbeitung des Spezialprojekts beſondere Mittel gefordert werden
und dasſelbe nicht vielmehr im Stadtbauamte ausgearbeitet ſei was mit
den dort vorhandenen Kräften wohl möglich geweſen wäre Stadtbaurat
Zachariae wies demgegenüber darauf hin daß für alle Bauten deren
Koſten auf Anleihen angewieſen werden auch die Mittel zur Ausarbeitung
der Projekte aus Anleihen zu entnehmen ſeien Der Vorſteher war der
Meinung daß eine Vertagung unnötig ſei weil die Verſammlung ſofern
in dem Stadtbauamt in dem bisherigen Tempo weiter gearbeitet werde den
Hauptentwurf ſicher vor Jahr und Tag nicht erhalte Wolle man auf
beſſere Zeiten warten ſo werde das Projekt nie verwirklicht denn die

Klagen über ſchlechte Zeiten ſeien uralt und überflüſſige Mittel befänden
ſich niemals in ſtädtiſchen Kaſſen Vielleicht ließen ſich aber auch noch er
hebliche Erſparniſſe machen

St V Borges beantragt namentliche Abſtimmung St V Dr
Lembſer empfiehlt Annahme des Antrages des Bau Ausſchuſſes weil
man mit ſolchen Projekten warten müſſe bis ſich die finanziellen Ver
hältniſſe geklärt haben und die 2500 Mk fortgeworfen ſeien wenn man
ſpäter Bedenken irage eine Million für ein Schwimmbad zu opfern
St V Glimm beantragt Ablehnung der Magiſtratsvorlage Ein
Schwimmbad ſei zwar wünſchenswert aber nicht notwendig Die Städte
jollten wollten und müßten ſparen und da dürften ſie nicht mehr wie
bisher ſich einander zu überbieten ſuchen in allen möglichen Dingen die
zwär ſehr ſchön aber nicht dringend erforderlich ſind St V Reuß
empfiehlt Bewilligung der 2500 Mk für die Bearbeitung eines Haupt
entwurfs zu einem Bad deſſen Geſamtkoſten nicht über 500 000 Mk
betragen Schließlich wird der Antrag des St V v Blume mit 32
gegen 19 Stimmen angenommen

4 Verſammlung genehmigt den Erwerb des Grundſtücks der alten
Desinfektionsanſtalt in der Wieſenſtraße ausſchließlich der Ge
bäude und Baulichkeiten durch die Verwaltung der Gas und Waſſer
werke zum Preiſe von 20 Mk pro qm das ſind bei 1077 qm 21 540 Mk
Berichterſtatter St V Knabe und Pfautſch

5 Die Gemeindevertretung der ehemaligen Landgemeinde Cröllwitz hat
am 22 März 1900 beſchloſſen der Kirchengemeinde St Petrus den
gemeinſchaftlichen Spielplatz Kartenblatt II Parzelle 508/72 in einer Größe
von 11 preußiſchen Morgen zum Bau einer Kirche zu überweiſen unddie gehen der Grenzen der letzteren zu überlaſſen Uebergabe und

Auflaſſung haben nicht ſtattgefunden es iſt auch kein formgerechter Kauf
vertrag abgeſchloſſen worden Auf einem Teile des Platzes hat die Kirchen
geieinde im Jahre 1901 eine Kirche errichtet Der nicht bebaute Teil des
Platzes iſt bis jetzt als Spielplatz benutzt worden Die Kirchengemeinde St Petrus
kann aus dem Beſchluſſe der Gemeindevertretung zu Cröllwitz vom 22 März
1900 Eigentumsrechte an dem unbebauten Teile des Plages nicht herleiten
Der Gemeindekirchenrat beantragt mit Rückſicht auf die Vermögensloſigkeit
der Kirchengemeinde die unentgeltliche Ueberweiſung einer Fläche von
500 qm Größe von dem an dieſem Platz angrenzenden der Stadtgemeinde
Halle a S gehörigen Grundſtücke Schulberg nan Bau eines Pfarrer
wohnbauſes Magiſtrat hat beſchloſſen dem Antrage ſtattzugeben ſofern

die Kirchengemeinde St Petrus auf alle ihr etwa zuſtehenden Rechts
anſprüche wegen des unbebauten Teils des Plapes verzichtet und dieſen
Teil des Platzes der Stadtgemeinde Halle a S ohne weiteres Entgelt zu
unbeſchränkttem Eigentum überläßt Die Kirchengemeinde hat ſich damit
einverſtandeu erklärt Verſammlung wird erſucht dieſem Vergleiche zuzu
ſtimmen Die zum Vorgarten benötigte Fläche von 295 qm Größe ſoll
der Kirchengemeinde pachtweiſe überlaſſen werden St V Blumentritt
beantragt Annahme der Vorlage

St V Dr Schmidt Rimpler führt aus daß er die Gelegenheit
gern benutze um einmal darauf hinzuweiſen daß man für Pfarrer nicht
nur Dienſtwohnungen ſondern auch allgemeine Pfarrwohnungen notwendig
hält Da müſſe man doch die prinzipielle Frage aufwerfen ob wirklich
ſolche Dienſlwohnungen unbedingt geſchaffen werden müſſen Das ſei aber
zu verneinen ſchon aus dem Grunde weil es in Städten überhaupt nicht
immer möglich iſt

Die St V Emmer und Thiele beantragen Ablehnung der Vorlage
weil die ehemalige Landgemeinde Cröllwitz der Kirchengemeinde St Petrus
das Geſchenk erſt nach Unterzeichnung des Einverleibungsvertrages gemacht
hat und zwar acht Tage vor Publizterung des Einverleibungsgeſetzes Es
ſolle der Kirchengemeinde aber jetzt auch nicht ein Teil des früher geſchenkten
Platzes ſondern eine Bauſtelle am Schulberge übereignet werden die ſich
gut veräußern laſſe

St V Dr Schmidt Rimpler beantragt die Vorlage dem Rechts
und Verfaſſungs Ausſchuſſe zur Prüfung der Rechtsfrage zu überweiſen

Nachdem leßtere vom Bürgermeiſter v Holly und St V Dr v Blume
beleuchtet worden iſt gelangt die Vorlage bei Anweſenheit von 46 Stadt
verordneten mit 30 Summen zur Annahme

Deutſcher Reichstag
187 Sitzung Montag 18 Januar 1 Uhr

Am Tiſche des Bundesrats Dr Nieberding
Der Juſtizetat

Abg Vr Waguer konſ Zum erſtenmal eine Etatsberatung ohne
Reſolutionen Das liegt daran daß große Reſormen auf der Achſe des
Reichsjuſtizamts liegen Das Bürgerliche Geſetzbuch iſt ganz von ſozialem
Geiſt erfüllt aber manche Aenderungen ſind erforderlich zum Beiſpiel in
Bezug auf die Rechte der Hypothekengläubiger den Eigentumsvorbehalt
an Maſchmen Die Ueberlaſtung des Reichsgerichts muß beſeitigt werden
die Erhöhung der Reviſionsſumme hat ſich als unzulänglich erwieſen man
ſollte ihm nur die Sachen zuführen die von Landgerichten und Ober
jandesgerichten verſchieden entſchieden ſind Wie ſteht es mit dem Geſetz
über die Haſtung des Reichs für Verſehen ſeiner Beamten Möge es dem
Staatsſekretär vergönnt jein auch die jetzt noch ſchwebenden bedeutſamen
Aufgaben zum Abſchluß zu bringen

Abg Dr Belzer Ztr lenkt die Aufmerkſamkeit auf die Frage des
Anwalisſtandes und regt eine Entſchädigung ſür die Führung der Atmen
prozeſſe an Als Sachverſtändige in Stttlichkeitsprozeſſen ſollten nicht
Künſtler genommen werden Gegen Schmutz in Wort und Bild muß
vorgegangen werden Die bevorſtehende Reform des Strafgeſetzbuches muß
den Damm gegen die Unſittlichkeit weiter erhöhen eine internationale
Konferenz wäre angebracht Der Redner kritiſiert ſehr ſcharf das Ver
fahren gegen Eulenburg gegen einen Hochgeſtellten dürfen nicht Rückſichten
geübt werden die man anderen verſage

Staatsſekretär Dr Nieberding Die Reform der Strafprozeßordnung
wird vorausſichtlich noch vor Abſchluß der Etatsberatung beim Reichstage
eingehen Es iſt nicht anzunehmen daß der veröffentlichte Entwurf er
heblich geändert werden wird Das Verfahren gegen den Fürſten Eulen
burg war durchaus einwandfrei Es wird keine andere Rückſicht genommen
als ſie die Erforſchung der Wahrheit und die Verhängung der Strafe
erfordert Vielleicht iſt grade um jeden Verdacht abzuwenden zu ſcharf
und grauſam vorgegangen worden Es ſoll jetzt ein ärztliches Obergut
achten eingefordert werden lautet es entſprechend ſo werden die Richter
unverzüglich einſchreiten Jm Laufe des Sommers dürfte der erſte Ent
wurf des neuen Strafgeſetzbuches fertig ſein Einſtweilen ſollen die dringend
ſten Mißſtände durch die in den Zeitungen angekündigte Novelle beſeitigt
werden Was die Haftung des Reiches für Verſehen der Beamten anlangt
ſo wollen wir abwarten was aus dem preußiſchen Entwurf wird Kommt
er nicht zuſtande ſo werden wir der Frage näher treten ob wir nicht ohne
Rückſicht auf Preußen vorgehen ſollen Eine Entlaſtung des Reichsgerichts
iſt ſehr wünſchenswert eine Vermehrung der Senate iſt ausgeſchloſſen
Die Erwägungen über eine andere Reform ſchweben noch

Abg Dr Heinze ntl Bei den Vorſchlägen zur Entlaſtung des
Reichsgerichts iſt uns nur der auf Einſchränkung der Mündlichkeit der
Reviſionsverhandlungen unannehmbar Die Gedanken des Oberbürger
meiſters Adickes gewinnen immer mehr an Boden Durch die Preſſe geht
die Notiz daß ſich das Befinden des Fürſten Eulenburg erheblich gebeſſert
hat Wir haben zur Juſtiz das Vertrauen daß ſie das Verfahren rück
ſichtslos fortſetzen wird Lebhafter Beifall Die Juſtizverwaltung ver
knöchert nicht erfreulich iſt die Bildung der Richtervereine Jn unſerer
Rechtſprechung tritt der ſoziale Zug der Zeit immer mehr zutage Damit
wird auch der Ruf nach Sondergerichten aufhören Wir ſchreiten voran
im Recht Beifall

Abg Heine Soz Das Reichsgericht hat den Begriff der Sittlich
keit des normalen Menſchen geſchaffen über den Kunſtwert eines Werkes
können nur Künſtler aburteilen Widerſpruch im Zentrum Der Begriff
der Erpreſfung joll jetzt endlich eingeſchränkt werden wie wir es ſeit zehn
Jahren fordern Den Diebſtahl ſollte man in allen normalen Fällen zum
Antragsdelikt machen Die Strafen ſind ſchon hoch genug man braucht
ſie nur anzuwenden Das gilt beſonders auch für Beleidigungen Der
Redner ſpricht gegen die angekündigte Einſchränkung des Wahrheitsbeweiſes
und beſchäftigt ſich mit dem Fall Eulenburg

Staatsſekretär Dr Nieberding Jnbezug auf die Einſchränkung des
Wahrheitsbeweiſes enthält der Entwurf der Strafgeſetznovelle den Zuſatz
der Beweis der Wahrheit iſt zuläſſig wenn der Beleidigte das wünſcht

Abg Dr Ablaßß Freiſ Vp Der Kritik des Abg Belzer im Eulen
bergverfahren ſtimme ich durchaus zu Jm Volke iſt man mit Recht un
gehalten über das Hervortreten eines ganz unangebrachten Formalismus
in der Rechtſprechung zum Beiſpiel bei der Auslegung von Teſtamenten
und Akten der freiwilligen Gerichtsbarkeit Der Redner kritiſiert die Be
handlung von Zeugen vor Gericht wendet ſich gegen die Einſchränkung
der Oeffentlichkeit in Beleidigungsprozeſſen und beſchäftigt ſich unter An
führung eines kraſſen Beiſpieles mit der mißbräuchlichen Anwendung des
Urheberrechts gegen Zeitungen die eine wahre erux für die anſtändige
Preſſe ſei

Staatsſekretär Dr Nieberding ertiätt auf eine Anfrage des Abg
Schack zur Frage der Konkurrenztlauſel erſi Stellung nehmen zu wollen
ſobald die Reichstagskommiſſion für die Gewerbenovelle einen Beſchluß über
die Konkurrenzklauſel der Werkmeiſter geſaßt haben wird

Abg Dr Becker Köln Zitr ſpricht über die Jugendgerichtsbarkeit
Weiterberatung Dienstag 1 lihr
Schluß 5 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhans

14 Sitzung Montag den 18 Januar
g r Miniſtertiſch Freiherr von Rheinbaben Breitenbach

eſeler
Vizepräſident Dr Porſch eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 20 Min
Der Präſident erbittet und erhält die Ermächtigung dem Kaiſer zum

Geburtstage die Glückwünſche des Hauſes auszuſprechen

Erſte Leſung des Etats
Abg von Pappenheim konſ Es ſind ernſte Aufgaben die uns

der Etat ſtellt Trotzdem wollen wir die Gehälter der Beamten der
heutigen Verhältniſſen entſprechen normieren Freilich müſſen wir auch
auf die anderen Berufsſtände Rückſicht nehmen Für direkte Reichsſteuern
ſind wir nicht zu haben Das Reich iſt vielmehr heute mehr als je auf
indirekte Steuern angewieſen Jusbeſondere ſind wir Gegner einer Reichs
nachlaßſteuer und einer Erhöhung der Matrikularbeiträge Von den
einzelnen Miniſtern bedarf beſonders das Kultusminiſterium der Kritik

Die Verantwortlichkeit des Miniſters iſt eine Farce weil er dasjetztganze Miniſterium garnicht mehr überſehen Pann Zum mindeſten ſollte

ſetzt die Medizinalabteilung abgetrennt werden Jm Miniſterium des

a

Halle u den Saalkreis

Innern bedarf die Polizeiwwerwaltung einer Reform
Charakter einer Wohltätigkeitseinrichtung
waltungsreform

Heute hat ſie der
Wie weit iſt es mit der Ver

Die Finanzen bilden ein recht trübes Bild zumal nach
meiner Anſicht die Entwickelung nach unten noch nicht zum Stillſtand ge
kommen iſt Wir müſſen uns heute aber auch fragen ob wir an der
ſchlechten Finanzlage nicht ſelbſt mit Schuld tragen Sehr wahr rechts
Das Parlament artet immer mehr zu einer recht teuren Jnſtitution des
Landes aus Wir drängen immer zu neuen Ausgaben Das Jonalieren
mit den Millionen muß aufhören Sehr wahr rechts Die Etats
berechnungen des Finanzminiſters haben bisher immer ziemlich genau ge
ſtimmt Jch fürchte aber daß diesmal das Exempel nicht ſo ſtimmt
Reichskanzler Fürſt Bülow betritt den Saal Die Reformbedürftigkett

des preußiſchen Landtagswahlrechts wird von meinen politiſchen Freunden
einhellig bezweiſelt Dies Haus iſt ein Hort der beſitzenden Arbeit und
ſoll es bleiben Leby Beifall rechts Keinesfalls werden wir dulden
daß die Machtfaktoren ſich ändern oder daß in der Machtſtellung der
Krone eine Aenderung eintritt Lebh Beifall rechts

Abg Dr Friedberg ntſ Die Reichsfinanzreform iſt die wichtigſte
Aufgabe der Gegenwart Wir erwarten von allen Faktoren die daran
mitzuwirken beruſen ſind auch vom preußiſchen Finanzminiſter daß ſie
das jihrige tun um dieſe Aufgabe zu löſen die für uns eine Lebensſrage
iſt Der preußiſche Etat iſt heute nichts als ein Spielball der Willkür
des Finanzminiſters Auf einen ſolchen Etat dürfen wir keine neuen
Steuern bewilligen Der Finanzminiſter möthte die 9,6 Milliarden An
lagekapital in 30 Jahren tilgen Dann haben wir ein Unternehmen
das ungeheure Ueberſchüſſe abwirft aber wir haben dann zu
Gunſten einer Zukunft gearbeitet die volkswirtſchaftlich viel reicher
ſein wird als die Gegenwart und wir haben zu Gunſten des wohlhaben
den künftigen Geſchlechts das lebende unnütz und ſchwer belaſtet Sehr richtig
Hat man denn je davon gehört daß eine Aktiengeſellſchaft ihr Grund
vermögen getilgt hätte Wir leiſten der Zukunft genug wenn wir für das
Wachstum des Vermögens der Eiſenbahn Sorge tragen Den Ausbau
der Waſſerſtraßen heißen wir willkommen Auf die Wahlrechtsfrage will
ich jetzt nicht näher eingehen Auch wir halten eine ſchleunige Klärung
dieſer Frage für dringend nötig freilich aus anderen Motiven Wie ſteht
es mir der inneren Kolontſation Jm Landwirtſchaftsminiſterium ſoll
man ſich bereits auf einen feſten Plan geeinigt haben Jſt das richtig
Jſt es wirklich unmöglich zu einer Eiſenbahnbetriebsmittelgemeinſchaft zu
tommen Angeſichts der enormen Schwankungen unſeres Etats iſt eine
Quotiſierung der Einkommenſteuer unerläßlich Beijall links

Abg Frhr v Zedlitz ſrkonſ Jetzt die Wahlrechtsfrage zu be
handeln iſt zwecklos Dazu wird bei dem freiſinnigen Antrage Zeit und
Gelegehneit ſein Mit vielen Zöpfen in der Verwaltung muß endlich auf
geräumt werden Die Beamtenbeſoldung darf nicht ſchrituweiſe vorgenommen
werden Die Art und Weiſe aber in der zahlreiche Klaſſen von Beamten
ſich dem Landtage gegenüber in der Oeffentlichkeit benehmen verdient
ſcharfen Tadel Sehr richtig Eine Abſtimmung in der erwerbstätigen
Bevölkerung darüber ob 100 Millionen für die Beamten bewilligt werden
ſollen oder nicht würde ſicher zu Ungunſten der Beamten ausfallen
Zuſtimmung Hoffentlich tritt aber nach Erledigung der Beſoldungs
vorlagen Ruhe ein Das Verhältnis Preußens zum Reich bedarj
endlich der Klärung Wir danken dem Kanzler daß er die Spannung
zwiſchen Kaiſer und Volk wieder beſeitigt hat Beifall Es war
nur eine vorübergehende Wolke Bedauerlich iſt daß anläßlich der
Neujahrsanſprache des Kaiſers an ſeine Generale ein Teil der Preſſe ſo
wenig patriotiſches Gefühl hatte daß er Worte die in vertrautem Kreiſe
geſprochen waren in bengaliſche Beleuchtung ſetzte Beifall rechts

Miniſter der öffentlichen Arbeiten Breitenbach Auch die Eiſenbahn
verwallung iſt bemüht zu ſparen wo es angeht Die Betriebsſicherhei
dürfe aber darunter nicht leiden

Das Haus vertagt ſich Weiterberatung Dienstag 11 Uhr Schluß
48 Uhr

Bericht
der Fleiſchpreis Notierungskommiſſion am ſtädtiſchen Schlacht und Viehho

zu Halle a S
Bezahlt wurden am Montag den 18 Januar 1909

I für 50 kg Fleiſchgewicht
Ochſen höchſter Preis 62 Mke e a 4 7niedrigſier Preis 57Bullen höchſter Preis 60niedrigſter Preis 59Kühe höchſter Preis 53niedrigſter Preis 47Jungrinder höchſter Preis

niedrigſter Preis
Kälber 1 Maſtkälber höchſter Preis

niedrigſter Preis
2 Saugkälber höchſter Preis 70

e niedrigſter Preis 64
Schafe 1 Lämmer und Maſthammel 66

2 Schafe höchſter Preis 60
niedrigſter Preis 55

II für 50 kg Schlachtgewicht
gewogen und bezahlt werden nur die beiden Körperhälften

Schmeeres unter unentgeltlicher Zugabe des ſogenannten Krams
Magen Darm Mittel und Bl

einſchl de
Geſchlinge

Blut
Schweine höchſter Preis Mk

niedrigſter Preis

9

Da hab ich was Schönes ins neue Jahr geschleppt
den hartnäckigſten Katarrh von der Welt Trockener Hals
ſchmerzende Bronchien Stechen bei jedem Atemzug dann de
Schleim der ſich gar nicht löſen will Aber Menſch warun
quälen Sie ſich denn damit Verlangen Sie in der nächſte
Apotheke Drogerie oder Mineralwaſſerhandlung für 85 Pfg ein
Schachtel Sodener Mineral Paſtillen Fays echte und ich wette St
ſind alle Beſchwerden los wenn wir uns abends am Stammtiſch ſehen

7

Sebowut
und Suppenwürstchen enthalten
alle Nähr und Geschmackstoffe
einer guten Fleischsuppe Man
braucht nur mit Wasser zu Kochen

Ein Suppenwürstchen gibt drei
Teller gehaltreiche Suppe

eder Vmschag gilt
als Gutschein

Am 18 Januar Weißenfels Unterpegel 1,02

unterhalb 2,10 Trotha 46 52lle 52 Calbeterpegel 94 Oberpegel 1 62 Dresden 1,82 Maadebura 54
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Der Reiehsbankausweis vom 15 Januar 1909 zeigt eine

reitere günstige Entwickelung des Status und verscheuecht vor allen
Dingen Befürehtungen wegen viner etwaigen Diskonterhöhung wenn
jiebt durch dio neuerliche Entwickelung des Pariser Scheckkurses
lie Bank zum Sehutze des Goldbestandes zu einer solchen IMass
rahme gezwungen wird Das Institut ist in der zweiten Janugar
voche aus der Notensteuer herausgekommen und verfügt zu Ende
ler Berichtswoche über eine steuerfreie Notenreserve von 88,3 Mill
Uark gegen 117,6 Mill Mk zu versteuernde Noten am 15 Ja
tuar 1908 Die Abnahme des Wechselkontos übertrifft mit 143
132 AMilt Mk die des Vorjahbres dagegen bleibt die Abnahme des

Lombardkontos um nur 25 74,8 Mili Mk erheblich hinter dem
Vorjahre zurück Das Effektenkonto weist im Zusammenbhang wit
den mehrfachen Seohatzscheinbegebungen eine Verminderung um
102,1 20,8 Mill Mk auf Auf der anderen Seite ist die Abnahme
der umlaufenden Noten höher die Zunahme der Giroeintagen da
gegen niedriger als im Vorjabhre

Eisleber Dampfmühlen A G in Eisleben Der Aufsichtsrat
scblägt der auf den 22 Februar einberufenen Generalversammlung
nach reichlichen Abschreibungen die Verteilung einer Dividende
von Sie i V 9 Proz Vor

Deutsehe Lebensversicherungs Bank Aktien Gesellschaft in
Berlin Troiz des für die Lebensversicherung ebenso wie für die
meisten anderen Zweige des wirtschaftlichen Lebens ungünstigen
Verl aufs des Jahres 1908 ist das in diesem Jahre erzielte Resultat
dennoch ein zufriedenstellendes Der Bruttozugang beziffert sich auf
14 100000 Mk gegen 13 430000 Mk im Vorjahre Obwohl sich die
ungünstige wirtschaftliche Konjunktur in einem etwas höheren Ab
gange bewerkbar machte übersteigt der erzielte Nettozugang den
des Vorjahres er beläuft sich aut 7710000 Mk gegen 7 690000 M
im Jahre 1907 Der Versicherungsbestand stieg hierdurch auf
107 920000 Ak gegen 100210000 Mk am Schlusse des Geschäfts
jahres 1907 Der Hypothekenbestand beträgt 28579 300 k und
die Gesamtaktiven an 35 500 000 Mk

Bielefeläer Maschinenfabrik vorm Dürkopp Co Biele
feld Der Absohluss für 1907/08 ergibt nach Abschreibungen von
143032 i V 165 338 Mk und nach Veberweisung von 35 339 A
an den Delkrederefonds einen Reingewinn von 525039 948137
Mark abgesehen von 27 378 Mk Vortrag aus 1906/07 Die Piyvi
dende von 17 25 Proz erfordert 510 000 Mx während der Neu
vortrag sich auf 2039 Mk ermässigt Wie der Gesechäftsberieht
ausführt haben die rückgängige Konjunktur während des ganzen
Geschäftsjahres 1907/08 und ein Sonate langer Streik derArbeitersehaft der östreichiseben Werke den Absatz wesentlich

beeinträchtigt und dadurch auch das Resultat merklich beeinflusst
die Aussichten für das neue Geschäftsjahr soweit sie bis heute eine
Beurteilung gestatten versprechen jedoch eine Besserung In der
Bilanz erscheinen Vorräte mit 2282741 2155 143 Mk Debitorenmit 2191811 2 688 115 Mk einsehliesslich 134 790 327 790 Mk
Bankguthaben Kasse und Wechsel mit 365259 486 327 Mk
Kreditoren haben 441116 634 419 Mk zu fordern

W rn
Berliner Produktenbörse vom 18 Januar

Die amtlich festgestallten Preige waren am Frähmark
Weizen inländ 205,00 207,00 Mk ab Bahn und frei MäühleRoggen inländ 165 00 166,00 Mk ab Bahn und frei Mühle
Hater märxk meexienb pomm preuss pos u sehles teiner

176,00 183 00 ME mittel 170,00 175 ,00 MK gering 165,00
bis 169,00 Mk ab Bahn und frei Wagen

Mais amerikanischer Mixed 166,00 170,00 Mk runder 164,00
bis 168,00 Mk trei Wagen

Gers se inländische Futterware mittel und gering 154,00 bis
164,00 MK gute 165,00 180,00 MK russ und Donau leichte
135,00 140,00 Mk ab Bahn und frei Wagen

Erbsen in und auständ Futterware mittel 182,00 188,00 AKTaubenerbsen 189 ,00 198,00 Mk ab Bahn und frei Wagen
Weizenmehl 00 25,25 28,25 MxRoggenmehl0 u 1 20,20 22,50 M
Weizenkleie 11,00 12,00 M
Roggenkleie 11,25 12,00 M

Preäse um 21 Unr niehtamtlich
Weizen Tendenz Fest Mai 210,75 MK Juli 212,00 AMKk

September 203 50 Mk
Roggen Tendenz Fest

September 170,50 Mk
Hater Tendenz Pest Mai 164,75 MK Juli 165,25 Mk
M a is Tendenz Fest Mai 147,25 MKk Juli 144,00 Mk
Rüböl Tendenz Stetig Januar 62,00 Mk Mal 55,80 M OK

Mai 173,50 Ax Juli 175,00 Mx

ſ za c
Hamburg Montag 18 Januar abends 6 Vhr Kattee

ma rkt Good r Santos per März 34 Gd per Mai 33 Gd
per September 32 Gd per Dezember 32 Gd Stetig

ZTuneker
Aagdeburg Montag 18 Januar Zuekerberieht

zueker 88 Grad oone dacx 9,77 85
obne Sack 8,00 8,10 Stimwung Ruhig RBrotraffinade 1 ohne
Fass 19,8712 20,12 Kristallzucrar 1 m S Gem Raffinade
8 19 62 19 87 Gem Moelis I m S 19 12 i 189 37 Stimmung
Ruhig Rohzuexer I Produſetion Tranen trei an Bord Hamburg
per Januar 20,30 Gd 20 40 Br per Februar 20,35 Gd 20,40 Brper März 20,50 Gd 20,55 Br par Mai 20,70 fGd 20,89 Br per
August 21,05 Gad 21,10 Br Runhlg

Hamburg Montag 18 Januer abends 6 Uhr Zueoker
mark Räüben Ronzueker I Produk Basis 8890 Rendement neue
UVsance frei an Bord Hamburg per 100 Küo per Januar 20,30
per März 20,45 per Mai 20,70 per August 21,09 per Oktober
19,60 per Dezember 19,50 Stil

Petroleum
Petroleum geschäftslos Standard white

Korn
Nacaprodukte 75 Grad

Hamburg 18 Januar
loeo

Antwerpen 18 Januar Petroleum Raff Typoe weiss loco
22 bez u Br Januar 22 Br Februar 22 Br März April
221 Br Tendenz Festi 2

ZTahlungs Eiustell ungen
Ueber die nachsrenenden Firmen ist das Konrarsverfahren erö Fno

worden Der Sitz des Konkursgerionts ist wo nötig in Klammern boi
i die Daten sind der Eröttnungstermin der Ablauf der Anmeldefrist

e erste Gläubigerversammiung und der Prüfungsdermun
Kaufmann Heinrich Gehl in Berlin 14/1 20/2 112 14
Kaufmann Gustav Diedrieh in Berlin 15/1 3/8 12/2 153
Kaufmann Theodor Sustmann in Osterfeld Bottrop 14/1 25/2

11/2 18/3
Kaufmann Arthur Lemseh Inhb der Firma Franz Lemsoh in

Breslau 13/1 1/8 10/2 173
Kaufmann Gust Ebeling Inh der Firma Fritz Hartmann

Nacht in Bückeburg 14ſ1 13 12 15/3
Bier händler Paul Reinh Geissler Nachlass in Dresden 15/1

6/2 16/2 16/2
Möbelfabrikant O W Weiss wange in Ottendort Hainichen 15/1

11/2 11/2 28Kautfwann Ludwig Seywald in Hengersberg 14/1 3/2 122 12/2
Masohinenfabrik J Wilhelmsen in Horst Holstein Krempe 131

20/3 12/2 23/4
Kaufmann Franz Schrank in Kirn Simbach Inn 141 62

13/2 13/2
Kaufmann Hermann Bäz in Sondershausen 14/1 20/8 15/2 194

2DDZJ

Schiſts bewegungen
Berlin 18 Januar Kaiserliohe Marine Plusskbt Teingtau

ist am 16 Jan in Hongkong eingetr und will am 19 Jan nach
Canton in See gehen Vietoria Louise ist am 17 Jan in Palormo
eingetr Bussard ist am 16 Jan in Daressalam eingetr Seeadler
geht am 20 Jan von Daressalam nach Mozambique in See Nymphe
ist am 16 Jan von Kiel nach Sonderburg gegangen Drache in
Kiel eingetr Poststation für Victoria Louise vom 28 Febr bis
13 März Audorfer See bei Kendsburg dann Kiel

Hamburg 18 Januar Hamburg Amerika Linie Liberia
n Antwerpen 16 Jan 1 Uhr 45 Min nachm v Cuxhaven abgeg
Troja n Südbrasitien 16 Jan 1 Uhr 25 Min nachm v Cuxhaven
abgeg Karthago v Baltimore 17 Jan 7 Uhr 10 Min abd auf
der Elbe angek Dacia vom La Plata 17 Jan 3 Uhr naohm
Dover pass Kaiserin Auguste Victoria n Newyork 17 Jan 11 Uhr
10 Min abd v Cherbourg abgeg Alster 17 Jan in Havana angek
Oceauna 17 Jan 12 Uhr mittags in Newyork angek VPpiranga
17 Jan in Santos Endpunkt angek Corcovado v Mittelbrasilien
17 Jan 3 Uhr nachm v Lissabon abgeg Navarra vom Ia Plata
17 Jan 8 Uhr abd in Dünkirchen angek Alexandria 17 Jan
10 Uhr vorm v Newyork nach Hamburg abgeg Batavia 16 Jan
2 Uhr nachm v Newyork n Hamburg abgeg Westerwald n
Westindien 17 Jan 9 VUbr vorm in Antwerpen angek Brisgavia
17 Jan 10 Ubr vorm v Rotterdam n Antwerpen gbgeg Segovia
16 Jan nachm v Port Said n Havre abgeg Den of Ogil 17 Jan6 Uhr morg v Singapore m Colombo abgeg Frankenwald u
Mexiko 17 Jan 6 Uhr morg in Havre angek Barcelona v Ost
asien 17 Jan in Schanghai angek Etruria 16 Jan in Santos
Endpunkt angek Mecklenburg 16 Jan in Colon angek Hamburg
v Newyork n Neapel u Genua 16 Jan 12 Uhr mittags v Gibraltar
abgeg Togo n Westafrika 16 Jan St Catherines Point pass
Meieor auf der Mittelmeerreise 16 Jan 12 Uhr nachts v Funchal

Gibraltar pass Slaronia V Ostasien 16 Jan in Hongkong angek
C Ferd Laeiss v Ostasien 15 Jan nachm in Schanghai angekAlbingia 17 Jan v Vera Sruz n Havanaa abgeg

Bremen 18 Januar Norddeutscher Lloyd Bülow Sonn
abend 10 Uhr vorm in Aden angek Prinz Eitel Friedrich Sonntag
12 Uhr mittag in Hiogo angek Coblenz Sonnabend 8 Uhr abö
v Bremerhaven abgeg Helgotand Sonntag 7 Uhr vorm v Ant
werpen abgeg Königin Luise Sonnabend 2 Ubr nachm v Newyork
abgeg Schwaben Sonntag 6 Uhr vorm Las Palmas pasz
Barbarossa Sonnabend 12 Uhr mittag v Algier abgeg Dertf
linger Sonntag 3 Uhr nachm in Singapur angek Prinzregent
Luitpold Montag 7 Uhr vorm in Colombo angek Lätzow
Montag 7 Uhr vorm v Schanghai abgeg Prinz Sigismund
Montag 11 Uhr vorm in Hiogo angek Schleswig Sonntag 2 Uhr
vorm v Neapel abgeg Goeben Sonntag 11 Uhr vorm v Gibraltar
abgeg Thüringen Sonntag 1 Uhr vorm v Malta abgeg König
Albert Sonntag 7 Uhr nachm Dover pass Aachen Sonntag 12 Dhr
mittag in Rotterdam angek Bayern Sonntag 6 Uhr nachm v
Civitavecehia abgeg Breslau Sonnabend 10 Uhr nachm I,izard
pass Sehulschiff Herzogin Sophie Charlotte Montag 11 Uhr vorw
in Adelaide angek Prinzess Alice Sonntag 4 Uhr vorm v Neapel
abgeg Iothringen Sonnabend 1 Uhr nachm v Albany abgeg
Frankfurt Sonntag 3 Uhr nachm v Coruna abgeg Kleist Montag
8 Uhr vorm v Antwerpen abgeg Koblenz Montag 8 Uhr vorm
in Antwerpen angek Darmstadt Sonntag vorm in Rio de Janeiro
angek Helgoland Montag 9 Uhr vorm Dungeness pass Bar
barossa Montag 7 Uhr vorm in Neapel angek Sehleswig Montag
11 Uhr vorm in Marseille angek König Albert Montag 13 Vhr
mittags Prawle Point pass Therapia Montag v Konstantinopel
abgeg Sachsen Sonntag v Konstantinopel abgeg

Berleht aus der Candwirtsehaftevammer für die Proviaz Sachgee vor r
shehlfen erzfelte Getreldeprelse am 18 Januar 1909

Kreis Preis pro 100 kg in Mark
Welzen Roggen Gerste Hafer Rrbsen

Jtendail 19 60 20 40 15,50 16 00 14 18 16 17
Asohersleben 19 40 20,80 16 20 16 60 17,20 20,80 16,60 17 00 96
Halberstadt 19,60 20,50 16,60 17,00 17 00 20 50 16,00 18,50 22 44

Bitterteld S S S 2Torgau 19,70 16,25 S 16,0Jobweinits 19 06 19,53 16 00 16 25 17,86 18,95 15,60 16 00 30 88
Jaalkreis 19,00 19 80 16 00 16 50 17 20 16 80 16 70 20 00 23 00

alle Stadt 19,40 20,50 16,50 17,30 18,00 20,50 16,40 17,30 20 24
Delitasechb 19,20 16,40 2 SManst Geb Krols 18,80 20,00 16,50 16,70 17,50 19 60 1650 16 5900 24

Asust Seekreis u Suer S u SMersebar 17 20 116 25 16 90 18 50 20 00 16 00 17 50 55 36
Weissenfels 16,50 19,80 16 20 16 80 17,50 19 00 13,00 16 50 2

Naumbarg S S AchBernburg 20,00 30 30 S 19,70 SLangensalza 20 18,40 7Nordhausen u cMarktbericht
Dienstag den 19 Januar

Eier pro Stück 0,09 0,10 Mk Braunkohl pro Stück 0,05 0,06
Tier pro Manodel 1,40 1,60 Aepfel pro Pfd
Butter pro Pfund 29 1,830 Birnen pro Pfd 0,15 0,20Butter pro Stück 0,55 0,65 Getr Pflaumen p Pfd 030 o
3wiebeln pro Pfd 0,10 0,12 Enten pro Stück einKartoffeln pro Ztr 2,50 3,00 Junge Gänſe pro Stück 4,50 6 00
Blumenkohl pro Stück 0,25 0,60 ähne p St 1,50Koblrabi pro Stck 0,03 0,04 dibnes pro Stück 175 250
Mohrrüben pro Mdl 0,09 0,10 Tauben vro Paar 20
Sellerie 2 Stück 0 1ö 0 15 Rebhühner per Stückr pro Stück 0,08 10 Haſen pro Stück 800 873 7

Weißkohl 0,10 028 Kanin hen pro Stück 110 20Rotes pro Stück 6 15 0 d Kohlrüben pro Stück 605

Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen deſetzt

Rechts Anskunftei des General Anzeiger

Koſtenloſe Juskunſt in allen Rechtsfragen

erhalten die Abonnenten des General Anzeiger gegen

Vorzeigung der Abonnements Quittung

jeden Dienstag Donnerstag und Sonnabend
nachmittags von 5 Uhr

in unſerem Geſchäftshauſe Großze Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraß

tober 52,90 M abgeg Rugia Truppentransport m Ostasien 15 Jan 1 Uhr morg oder Bölbergaſſe Hof Aufgang B eine Treppe

Bank für Hanciel unck Inciustrie
Filiale Halle a 8 Alte Promenade 3

Aktöüenkapital und Reserven 183 Millionen Mark

An und Verkauf von Wertpapieren
Annahme von Depositengeldern

bei coulantester Verzinsung
Conto Corrent und Cheok Verkehr

Ausführung sämtlicher bankgesehäftlicher Transaktionen

Berliner Börse I Januar 19092 Berlin Bankdiskont 490 Tombardzingfuß 50/0 Privatäiskont 2/290
Nachdr vord
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